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Italien
Die italienische Kammer hat dem Verteidigimgsbudgct in der Höhe von 516

Milliarden Lire zugestimmt und damit einen gegenüber dem Vorjahr um 29 Milliarden
höheren Kredit bewilligt. Die Kredite wurden von der gesamten Linken scharf
bekämpft.

Vereinigte Staaten

Der amerikanische Kongreß hat Ende Juni das Verteidigungsbudget in der Höhe
von 34,7 Milliarden Dollars genehmigt, was eine Erhöhung der Kredite von rund
2,6 Milliarden Schweizerfranken gegenüber den Regierringsanträgen bedeutet. Das
Parlament stimmte mit den höheren Krediten jenen Anträgen zu, die einen rascheren
Ausbau der strategischen Luftwaffe durch vermehrte Beschaffung der B 52-Lang-
streckenbomber verlangten.

Sowjetunion
Nach den Angaben eines in den Vereinigten Staaten erschienenen Werkes über

«Die sowjetische Luftmacht» sind in der russischen Flugzeugindustrie wenigstens 500000
Arbeiter beschäftigt. Die jährliche Flugzeugproduktion der Sowjetunion betrage 13 800

Apparate, demnach etwas mehr als in den USA. Im Jahre 1956 werde die sowjetische
Flugzeugindustrie die Produktion auf 18 000 Apparate (70 verschiedene Typen)
steigern. 60 Prozent der Produktion seien Militärflugzeuge.

Korea
Nach Angaben von südkoreanischcr Seite werden in Nordkorea 111 großem

Ausmaße neue Streitkräfte bereitgestellt. Die Stärke der nordkoreanischen Armee soll nach
diesen Angaben zurzeit 450 000 Mann betragen, währenddem Nordkorea bei Beginn
des Koreakrieges nur über 175000 Mann verfügte. Außerdem sollen sich 320000
chinesische Soldaten und 770 Flugzeuge in Nordkorea befinden. Die Landtruppen seien

weitgehend mit modernem schwerem Material, insbesondere mit Panzern,
ausgestattet.

MITTEILUNGEN

Armeeschau der Ostschweiz in Herisau
11. bis 13. August 1956

(Mitg.) Die Appenzellischc Offiziersgesellschaft feiert am 12. August 1956 ihren
hundertsten Geburtstag. Getreu ihrer Tradition, für die Verbundenheit zwischen Armee
und Volk sich einzusetzen und denWehrwillen zu stärken, hat sie sich entschlossen, mit
Einverständnis des Eidgenössischen Militärdcpartcmcntes eine Waffenschau in Herisau
durchzuführen. Keine der Waffengattungen und Dienstabteilungen hat es sich nehmen
lassen, an diesem Anlaß vertreten zu sein. Verschiedene Demonstrationen werden an
den drei Ausstellungstagen zur Belebung der Schau beitragen. Am Sonntag, den
12. August, wird auch der Chef des EMD, Bundesrat Paul Chaudet, in Herisau weilen
und sich in einer Ansprache an die Besucher wenden. Für den Besuch der Schau wird
kein Eintrittsgeld erhoben.
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